
Ein Brite ist der neue „Völki-Hüter“
CRAWFORD MATTHEWS war mal Rugby-Spieler, ist Fußball-Fan und verbindet mit dem Koloss von Probstheida viele aktuelle Fragen um Krieg und Frieden.

Zeremoniell, Diplomatie und
Krieg“. Die Selbstkrönung des
ersten preußischen Königs
Friedrich I. (1701 bis 1713), we-
gen einer Skoliose „der schiefe
Fritz“ genannt, hatte es ihm an-
getan. Es beschäftigte ihn, wie
dieser Herrscher in Zeiten des
Krieges seine Königswürde
außenpolitisch etablierte.

DIE DOKTORARBEIT FÜHRT
MATTHEWS NACH BERLIN

Die Promotion führte den Neu-
Stötteritzer („Von meiner Woh-
nung bis zum Denkmal sind es
zehnMinuten Fußweg“) abMit-
te der 2010er-Jahre nach Berlin,
wo Crawford Matthews eine
Zeit lang wissenschaftlicher und
pädagogischer Mitarbeiter am
Deutschen Historischen Mu-
seum war. Dort brachte er sich
zuletzt bei der Entwicklung und
Gestaltung der Ausstellung
„Was ist Aufklärung? Fragen an
das 18. Jahrhundert“ ein.
Auch Sachsen-Anhalt-Erfah-

rung bringt der neue Hüter des
Leipziger Völkerschlachtdenk-
mals mit. Von 2021 bis 2024
arbeitete er als wissenschaftli-
cherMitarbeiter anderProfessur
für FrüheNeuzeit derMartin-Lu-
ther-Universität Halle-Witten-
berg.

MUSEUMWANDERT IN
DIE KATAKOMBEN

Im Moment befasst sich Craw-
fordMatthewsmit der Vorberei-
tung eines Symposiums, das
Mitte Oktober aus Anlass des
270. Jahrestages des Beginns
des Siebenjährigen Krieges in
Sachsen (1756 bis 1763) in der
Alten Handelsbörse stattfinden
soll. Wie bei den Napoleoni-
schenKriegenwenige Jahrzehn-
te später schlugen die Völker
Europas schon hier heftig aufei-
nander ein –wobei Preußen und
Großbritannien eine Entente bil-
deten, um unter anderem den
kolonialen Machtansprüchen
Frankreichs in Nordamerika und
Indien einen Riegel vorzuschie-
ben.
An all diesen gewaltsamen

Auseinandersetzungen, die
Weltkriegen gleichkamen und
von Großarmeen geprägt wa-
ren, interessieren Crawford
Matthews nicht zuletzt die Aus-
wirkungen auf die Zivilbevölke-
rung. Diesen Aspekt will er be-
sonders in den Blick nehmen,
wenn Anfang 2027 das Mu-
seum Forum 1813 von einem
der Seitenflügel in die Katakom-
ben des Denkmals wandert und
sowieso überarbeitet werden
muss.

„Aktuell ist die Ausstellung
chronologisch gegliedert. Wir
erwägen Themenräume, inter-
aktive Elemente undMediensta-
tionen, um eine vertiefte Ausei-
nandersetzung mit der Ge-
schichte zu ermöglichen“, kün-
digt der neue Kurator Völker-
schlachtdenkmal und Militaria
an.
Die Einstellung des einfachen

Volkes zum Krieg in wichtigen
200 Jahren deutscher und euro-
päischer Geschichte – da ist der
gedankliche Sprung in die Jetzt-
Zeit, in eine als Zeitenwende
apostrophierte Phase, ein kur-
zer. „Ja“, sagt Crawford Matt-
hews, „darüber wird unbedingt
zu reden sein.“ Über Wehr-
pflicht, Wiederaufrüstung, Zivil-
schutz. Über den Pakt der Gene-
rationen. „Was könnte junge
Leuteheutemotivieren, zumMi-
litär zu gehen? Wie sieht die
Gegenleistung der Gesellschaft
aus?“, benennt der Historiker
aus dem Vereinigten Königreich
einige der Fragen, die schon die
Geschichte aufwarf. Und die die
Gegenwart wieder neu stellt.

D.WELTERS

2 Infos: www.stadtgeschichtli-
ches-museum-leipzig.de/besuch/
unsere-haeuser/voelkerschlacht-
denkmal-forum-1813/

Er ist der neue Hüter des Leipziger Völkerschlachtdenkmals: Crawford Matthews. Foto: André Kempner
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hungsweise englisch-preußi-
sche Historie handelt.
Crawford Matthews Doktor-

arbeit – verteidigt hat er diese an
seiner Heimatuniversität Hull in
der englischen Grafschaft York-
shire – ist als Monografie er-
schienen und trägt den Ti-
tel„Anglo-PreußischeBeziehun-
gen 1701–1713: Die wechsel-
seitige Statusproduktion durch

LEIPZIG. Im April 2022 hat er
seinen neuen Arbeitsplatz zum
allerersten Mal in Augenschein
genommen–dabei ging es aller-
dings überhaupt nicht um Job-
Angelegenheiten. Der eine oder
die andere erinnern sich: Damals
ging es um das Halbfinale in der
Europa League, Ortstermin in
der RedBull Arenaundmit dabei
ist die Lieblingsfußballmann-
schaft von Crawford Matthews
aus Schottland. Doch bevor sich
die Glasgow Rangers in
der Messestadt eine
0:1-Niederlage ein-
fingen, besichtig-
te der treue Fan
von „The Gers“
mit Vater und
Freunden das Völ-
kerschlachtdenk-
mal.
„Ein sehr beeindru-

ckendes, immens ge-
schichtsträchtiges Bauwerk. Ich
hätte alles gern etwas länger
studiert, aber bevor es ins Sta-
dion ging, wollten wir von der
Stadt ja noch ein bisschen mehr
sehen“, erinnert sich der inzwi-
schen 34-Jährige an sein erstes
Mal im Koloss von Leipzig-
Probstheida.

DER MANNMIT DEM
KOMPLETTEN SCHLÜSSELSATZ

Schwenk in das Jahr 2026: In-
zwischen besitzt Crawford
Matthews die Schlüssel zu sämt-
lichenTürendesbesagtenKolos-
ses. Und er hat jenes Büro in Be-
schlag genommen, das Ruhe-
ständler Steffen Poser – einst
jahrzehntelang Hüter des Völ-
kerschlachtdenkmals – im Som-
mer 2025 hinter sich ließ. Seit ei-
nigen Monaten ist nun der ge-
bürtige Engländer mit schotti-
schen Wurzeln als Posers Nach-
folger imAmt – unddamit neuer
Kurator Völkerschlachtdenk-
mal, Militaria sowie Stadt- und
Landesgeschichte 1789–1849.
Exakt so ist die Stelle beschrie-
ben, die Crawford Matthews
seit dem 1. Dezember 2025 als
neuer Mitarbeiter des Stadtge-

schichtlichen Museums Leipzig
bekleidet.

DER DIREKTOR SPRICHT VON
EINEM GENERATIONSWECHSEL

Dr. Anselm Hartinger, Direktor
des Museums und zugleich Ge-
schäftsführer der Stiftung Völ-
kerschlachtdenkmal, verbindet
mit dem neuen Kollegen im
Team „einen Generationswech-
sel“.CrawfordMatthewsbringe

„den frischen Blick von
außen“ sowie beste
Referenzen mit.
Diese gäben zuder
Hoffnung Anlass,
dass nach erfolg-
reicher Sanierung
der baulichen Hül-
le nun auch die in-

haltliche Neuaus-
richtung des steiner-

nen Riesen vorankomme.
„Britische Akademiker zeichnet
die Lust am Diskutieren aus. Da-
rauf freuen wir uns, denn wir
wollen das Denkmal noch mehr
ins Gespräch bringen und im Fo-
rum 1813 auf modernere For-
mate setzen“, sagt der Mu-
seumschef.
Ein jungerMann von der Insel,

der jungen Leuten aus Deutsch-
land und allerWelt jenenmilitär-
historischen Stoff näherbringt,
der fürdiepolitisch-gesellschaft-
liche Entwicklung im Europa des
19. und 20. Jahrhunderts von
großer Bedeutung war: Diese
Aussichten gefallen Dr. Anselm
Hartinger. Und auch Crawford
Matthews freut sich auf die
Chance, als promovierter Histo-
riker zu zeigen, dass er Wissen-
schaft und Museumspädagogik
zu vereinen weiß.
„Aus geschichtlicher Refle-

xion heraus wichtige Debatten
anstoßen und gegenwärtige
Orientierung gewinnen“ – an
diesenAnsatz glaubt der frühere
Fullback (also letzter Verteidiger)
der schottischen Rugby-League-
Nationalmannschaft. Ganz be-
sonders, wenn es sich dabei um
deutsche Geschichte vor 1800,
um englisch-deutsche bezie-

Gemeinsamer Ortstermin am „Völki“: Stadtmuseumschef Dr. Anselm Hartinger (l.) und Crawford
Matthews.

„Von meiner
Wohnung bis zum
Denkmal sind es zehn
Minuten Fußweg.“
CrawfordMatthews

Neuer Hüter des
Völkerschlachtdenkmals über

seinen Weg zur Arbeit
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